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14052 EINFÜHRUNGSKURS

Souveränität. Politische Theologie zwischen Carl Schmitt und Walter Benjamin
Stephanie Roberta Graf

Hinweise für Studierende

Kommentar

Literaturhinweise
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Alle prägnanten Begriffe der modernen Staatslehre sind säkularisierte theologische Begriffe”, heißt es in der Politischen Theologie Carl Schmitts.
„Säkularisiert“ meint in diesem Zusammenhang kein Verschwinden von religiösen Strukturen aus dem Bereich des Politischen, sondern deren
Übertragung und Übersetzung in vermeintlich nicht-religiöse Bereiche. Carl Schmitts eigene Vorstellung von Souveränität weist, als Erbe einer
bestimmten theologischen Perspektive – jener der katholischen Konterrevolution – die Merkmale einer ins Subjekt verlegten göttlichen Allmacht auf. Die
staats- und subjekttheoretischen Implikationen einer solchen Auffassung stießen auf Widerstand bei Zeitgenossen wie sie unterschiedlicher nicht sein
könnten: Hans Blumenberg, Bertold Brecht, Walter Benjamin und Theodor W. Adorno rezipierten Carl Schmitt und wendeten seine
säkularisierungstheoretischen Prämissen gegen ihn. Vor allem die letzten beiden bedienen sich dabei theologischer Motive, die sich aus einer anderen
religiösen Tradition speisen: vom Repertoire der jüdischen Theologie und Mystik her wird Schmitts Politische Theologie materialistisch-negativ gewendet.
Gegen Katechon und Antichrist setzten sie das Messianische, dem autonomen Subjekt antworten sie mit A-Identität. Allerdings fanden Schmitts Thesen
auch favorablen Eingang in die Gedanken gesellschaftskritischer Denker*innen wie Chantal Mouffe, Giorgio Agamben, Jakob Taubes oder Judith Butler.
Die selbstverständliche Aufnahme Schmitts in das Weltbild der Neuen Rechten schloss dies keineswegs aus.

Ziele und Methoden: Die gemeinsame Lektüre und Diskussion von Schlüsselpassagen aus einschlägigen Texten Carl Schmitts und seiner
Rezipient*innen soll helfen, die zentralen Motive der Politischen Theologie zu erschließen und die Gemeinsamkeiten und Unterschiede einer konservativ-
stabilisierenden Politischen Theologie einerseits und einer kritisch-materialistischen andererseits deutlich zu machen. Die aktuelle Renaissance von
apokalyptischen Phantasien Schmitt’scher Prägung gibt Anlass dazu, genauer auf die Prämissen und Implikationen einer solchen „Theologie als Politik“
(Blumenberg) zu blicken.

Einführende Literatur:

Mehring, Reinhard: Carl Schmitt zur Einführung. Wien 2021.

Seminarlektüre: 

Adorno, Theodor W.: Negative Dialektik, Frankfurt am Main 2003. 

Adorno, Theodor W.: Minima Moralia – Reflexionen aus dem beschädigten Leben. Frankfurt am Main 2003.

Agamben, Giorgio: Ausnahmezustand. Homo sacer II, Frankfurt am Main 2004.

Benjamin, Walter: Zur Kritik der Gewalt, in: Gesammelte Schriften, 7 Bde, Bd. II.1, Frankfurt am Main 1991.

Brecht, Bertold: Die Maßnahme. Zwei Fassungen. Frankfurt am Main 1998. 
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Butler, Judith: Gefährdetes Leben. Frankfurt am Main 2005

Gordon, Peter: Migrants in the Profane - Critical Theory and the Question of Secularisation, Yale 2020.

Heil, Susanne: ‘Gefährliche Beziehungen'. Walter Benjamin und Carl Schmitt, Stuttgart 1996.

Martel, James R.: Divine Violence – Walter Benjamin and the Eschatology of Sovereignty. New York 2011.

Mouffe, Chantal: Agonistik. Die Welt politisch denken. Frankfurt am Main 2014.

Schmitt, Carl: Die Diktatur. Von den Anfängen des modernen Souveränitätsgedankens bis zum proletarischen Klassenkampf. Berlin 2023.

Schmitt, Carl: Politische Theologie - Vier Kapitel zur Lehre von der Souveränität. Berlin 2021.
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